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Einleitung

Die hohe Wissenschaftsskepsis in Österreich beschäftigt derzeit Akteurinnen und Akteure 
aus Politik, Medien, Wissenschaft und Bildung. 2021 bestätigte eine Eurobarometer-
Umfrage erneut die im europäischen Vergleich auffallend negative Wahrnehmung der 
Österreicherinnen und Österreicher von Wissenschaft und Technologie. 

(Einführung in die Online-Veranstaltung)

1. Wissenschaft in der öffentlichen Wahrnehmung & Öffentlichkeit in der 
wissenschaftlichen Wahrnehmung

2. Was hat es mit der „auffallend negative(n) Wahrnehmung“ in der 
Darstellung der Eurobarometer-Umfrage auf sich?

3. Zwischen Faszination und Skepsis 
(z.B. Lange Nacht der Forschung)



Ein Schritt zurück

• Die Wissenschaften und ihre Öffentlichkeiten:

– Öffentlichkeit(en) nicht als unproblematisch gegebenes Gegenüber, nicht 
lediglich als Adressatenkreis sehen

– Verschieben der Perspektive: Frage der Herstellung von Öffentlichkeit
– Wer ist an der Herstellung beteiligt?
– Durch welche diskursiven, materiellen, medialen Praktiken werden bestimmte 

Öffentlichkeiten (& ihre Bezüge zu den Wissenschaften) erzeugt?
– An welchen Orten tritt Öffentlichkeit in Erscheinung, wird sie wirksam? 
– Welche Dimensionen von Wissenschaft werden öffentlich gemacht? Und 

welche Vorstellungen von Wissenschaft ruft dies hervor?

• Begriff des Öffentlichen 

– Praxis und Kollektive statt Individuen im Fokus
– pluralisiert (nicht nur Öffentlichkeiten, sondern auch Wissenschaften)

• Historisch variables Verhältnis, ausgewählte Momente à



Historisch variables Verhältnis …

Elektrizität: Beispiel einer öffentlichen 
Wissenschaft im 18. Jhdt. 

• Vgl. Hochadel (2003)

• Anfänge der Elektrizität und Vielfalt elektrischer 
Praxis in dt. Aufklärung

• Vielfältige wissenschaftliche Praktiken und 
korrespondierende Öffentlichkeiten

• Öffentliche Wissenschaft:
– Wirtshaus, Jahrmarkt, Schule, Gelehrtenstube, 

Werkstatt des Instrumentenmachers, Theater etc.

– Öffentliche Erzeugung von Wissen, konkurrierende 
Erklärungen, Kontroversen

– Darbietung elektrischer Phänomene in Form 
öffentlicher Spektakel



Historisch variables Verhältnis …

Orientierung an disziplinären Öffentlichkeiten im 19. Jhdt.

• Innendifferenzierung der Wissenschaft (in Form von Disziplinen) geht einher 
mit Ausdifferenzierung/Abgrenzung der Wissenschaft aus ihrer (nicht-
wissenschaftlichen) Umwelt

• Neukonstitution der Öffentlichkeiten als innere und äußere

• Zugleich im 19. Jhdt.: 
– Starkes Wachstum der Wissenschaftspopularisierung mittels 

verschiedenster Medien und Institutionen
– „Massenkonsum von Wissenschaft“: Wissenschaft erscheint als nützlich, 

im Alltag unabkömmlich 
– Populäre Wissenschaft als eigenständige alternative Wissenschaft



Historisch variables Verhältnis …

Bild des ignoranten Publikums in 2. Hälfte des 20. Jhdt.

• Vgl. Bensaude-Vincent (2001, 2013)

• Topos einer „wachsenden Kluft“ zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit

• Von einem „aufgeklärten Amateurpublikum“ im 19. Jhdt. zu einer „Menge 

leichtgläubiger, irrationaler und ignoranter Menschen“ (Bensaude-Vincent)

à „Defizitmodell der Wissenschaftskommunikation“

• Merkmale:

– Top-down Wissenstransfer zur Korrektur von Wissensdefiziten (public

understanding of science, scientific literacy)

– Wissenschaftskommunikation als strategische Ressource, Autorität über 

Definition von Wissen und wissenschaftliche Programme zu sichern

• Schreibt sich nach wie vor in viele Konzepte und Aktivitäten der 

Wissenschaftskommunikation ein



Vom „Defizitmodell“ zum „Partizipationsmodell“?

„Partizipationsmodell“

• Vgl. Horst, Davies, Irwin (2017), Bogner (2012), Strasser et al. (2019)

• Statt Top-Down Wissenstransfer öffentliche Partizipation von Bürgern und 
Bürgerinnen bei Verhandlung von Wissensinhalten

• Dialog, Deliberation, Partizipation, „public engagement“

• Diverse Kontexte: 
– technowissenschaftliche Zukunftsfelder (z.B. Nanotechnologien, Innovationen im 

Gesundheitswesen) im Kontext technischer Expertise und politischer 
Entscheidungsfindung

– Citizen Science

• In der Praxis: keine Ablösung des Defizitmodells; zwei Pole in Spannungsfeld 
mit nach vielen Kriterien differenzierten Varianten und Formen der 
Wissenschaftskommunikation



Spezial-Eurobarometer 516 (1)
Kenntnisse und Einstellungen der europäischen Bürgerinnen und 
Bürger zu Wissenschaft und Technologie, Befragung April-Mai 2021 

• Vgl. Bericht ebs_516

• Persönliche repräsentative Befragung in allen Staaten der EU als Teil einer 
Umfragereihe, die in den späten 1970er Jahren begann 

• Fragekomplexe:
1. Kenntnisse über Wissenschaft und Technologie
2. Ansichten zu den Auswirkungen von Wissenschaft und Technologie
3. Ansichten zur Steuerung von Wissenschaft und Technologie
4. Ansicht zu Wissenschaftlern
5. Beteiligung von Bürgern an Wissenschaft und Technologie
6. Der komparative Vorteil der EU auf dem Gebiet der Wissenschaft
7. Etc.



Spezial-Eurobarometer 516 (2)
Erste Beobachtungen zu Fragen und Auswertung
• Wissenschaft als unspezifischer, abstrakter Begriff, wenig greifbar
• Wissenschaft und Technologie gekoppelt 
• Wissenschafts- und Technikoptimismus, Nutzen- & Anwendungsorientierung
• Internationaler Vergleich im Fokus & Vergleiche nach soziodemographischen 

Merkmalen (Geschlecht, Ausbildung, Beruf, Einkommen o.ä.)

Beispiel für Framing:
• QA2: In unserem täglichen Leben müssen wir uns mit vielen verschiedenen 

Themen auseinandersetzen, für die wir uns mehr oder weniger interessieren. 
Bitte geben Sie für jedes der folgenden Themen an, ob Sie das sehr, etwas oder 
gar nicht interessiert.

• Umweltprobleme, incl. Klimawandel; neue Entdeckungen in der Medizin; neue 
wissenschaftliche Entdeckungen und technologische Entwicklungen; Kunst und 
Kultur; Politik; Sportmeldungen



EBS 516 – Welche Themen interessieren Sie?

44

33

27

22

28
32

56

47

40

23

42

19

33
35 34

20

32

20
18

20

13 14

9

21

UMWELT MEDIZIN W&T K&K POLITIK SPORT

AT DE FI IT

QA2: In unserem täglichen Leben müssen wir uns mit vielen verschiedenen Themen 
auseinandersetzen, für die wir uns mehr oder weniger interessieren. Bitte geben Sie für 
jedes der folgenden Themen an, ob Sie das sehr, etwas oder gar nicht interessiert.

Diff. zu 2010 für AT

+6                 +10 +6 +7 +10 +2

% sehr
interessiert



EBS 516 – Bei manchen Themen gut informiert sein
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QA3: In unserem täglichen Leben müssen wir uns mit vielen verschiedenen Themen 
auseinandersetzen, über die wir uns mehr oder weniger gut informiert fühlen. Bitte geben 
Sie für jedes der folgenden Themen an, ob Sie darüber sehr gut, einigermaßen gut oder 
schlecht informiert sind.

Diff. zu 2010 für AT
+13                +7 +7 +4 +10 +1

% sehr gut
informiert



EBS 516 – Alltagsnähe & Zugänglichkeit 
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QA9: Die folgenden Aussagen sind Aussagen, die Personen über Wissenschaft oder 
Technologie gemacht haben. Bitte geben Sie für jede Aussage an, inwieweit Sie dieser 
zustimmen oder nicht zu stimmen. 

QA9.1: Wissenschaft ist so kompliziert, dass ich nicht viel davon verstehe
QA9.2: Kenntnisse über Wissenschaft und Forschung zu besitzen, ist für mein tägliches 
Leben nicht von Bedeutung
QA9.4: Ich würde an Orten wie Rathäusern, Museen und Bibliotheken gerne mehr über 
wissenschaftliche Entwicklungen erfahren

QA9.2: 2010
% stimme voll zu +
% stimme eher zu

EU: Starke Korrelation mit 
sozioprofessioneller Kategorie

z.B. Sowohl Sie als auch ein 
Familienmitglied tun oder 
haben es in der Vergangenheit 
getan: QA9.1: 15%, QA9.4: 14%



EBS 516 – „Informationsquellen“
QA4a: Bitte wählen Sie aus der folgenden Liste mit Informationsquellen über Wissenschaft 
und Technologie die zwei Quellen aus, die Sie hauptsächlich nutzen (anschauen, lesen oder 
hören) (max. 2 Antworten)

TV; Soziale Netzwerke und Blogs im Internet; Zeitungen; Radio incl. Podcasts; Online-
Enzyklopädien; wiss. Zeitschriften; Zeitschriften, Bücher

EU:
TV: sehr inklusiv, 
das Leitmedium,
außer bei Expert.
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EBS 516 – Wem kommen W&T zugute?
QA17.1: Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder nicht zu? Wissenschaft und 
Technologie kommen Menschen wie Ihnen nicht wirklich zugute (%)

Antworten: % stimme voll und ganz zu + % stimme eher zu

29

15

9

37

25

W&T KOMMEN MENSCHEN WIE IHNEN NICHT WIRKLICH ZUGUTE

AT DE FI IT EU27

Starke Korrelation mit 
Ausbildung

36% Zustimmung bei jenen, 
die Ausbildung mit 15 Jahren 
oder früher beendet haben, 
vs. 18% Zustimmung bei 
jenen, die Ausbildung nach 
20. Jahr abgeschlossen 
haben. 

16%: leitende Angestellte
31%: Arbeiter*innen



EBS 516 – es mangelt an Kontakt und Kommunikation
QA9.3: Wissenschaftler wenden ausreichend Zeit dafür auf, sich mit Menschen wie mir zu 
treffen, um ihre Arbeit zu erklären (%)

Antworten: % stimme gar nicht zu + % stimme eher nicht zu

EU-weit: als ungenügend 
wahrgenommene 
Kommunikation zwischen 
Wissenschaftler*innen und 
den Befragten

23% der Europäer*innen 
stimmt der Aussage zu
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EBS 516 – Technikoptimismus?
QA8a: In der folgenden Liste sind Bereiche aufgeführt, in denen aktuell neue Technologien 
entwickelt werden. Bitte geben Sie für jeden Bereich an, ob Sie der Meinung sind, dass dies 
positive, negative oder keine Auswirkungen darauf haben wird, wie wir in den nächsten 20 
Jahren leben.

Im EU-Vergleich: bzgl. der 
Technologiefelder sehr 
unterschiedliche 
Zustimmungswerte; tlw. 
ausgeprägte Skepsis 

„Gehirn“, sehr positiv: AT 
19%, DE 21%, FI 41%, PT 64%

Biotech, sehr positiv: AT 16% 
(-1%), DE 19% (-6%), FI 30% 
(+15%), PT 56% (+ 28%)



Schluss & Ausblick
Spezial-Eurobarometer 516 & internationale Vergleiche 
• sind mit Vorsicht zu genießen, zumindest deren Interpretation
• Lohnend: Kopplung mit Analyse soziodemographischer Merkmale
• Was lässt sich lernen? Was spricht für Skepsis? Womit korreliert sie? Wo sind 

gefühlte Defizite & wessen? Wo die Faszination? Wer wird angesprochen?

Begriff von Wissenschaft, Forschung, Technologie, Wissenschaft als …
• Wissen (etabliertes und neues), Praktiken der Wissenserzeugung und 

Qualitätssicherung, gesamtes Wissenschaftsspektrum, soziale Institution, 
Normensystem, Wechselwirkung mit anderen gesellschaftlichen 
Handlungsfeldern …

„Arenen der Wissenschaftskommunikation“
• Vielfältige, an Wissenschaftskommunikation beteiligte soziale Welten (z.B. 

Wissenschaftlerinnen, Ausstellungsmacher, Bürgerinnen, Wissenschafts-
Blogger, Journalistinnen, Parlamentarier)

• Vielfältige Öffentlichkeiten mit spezifischen Interessen, Bedürfnissen


